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M11 HochfÄr- lich i Markgläfltch . Vadtfchem gnädigstem prtvtlegi».

Carlsruhe , vom iz December .

Heute ist die erfreuliche Nachricht von der in der Nacht vom Mn auf den yten dieses zu Triesdorf im

Anspachischcn erfolgten glücklichen Entbindung der Frau Gemahlinn unsers durchlauchtigsten Herrn Markgra¬

fen der Frau Neichsgräfinn von Hochberg mit einem jungen Grafen , der in der heiligen Taufe die Nahmen

Maximilian Friedrich Johann Ernst beygelegt erhalten hat , dahier angelangt .

Nachrichten von der südlichen Grenze Tirols ,
vom 27 Nov .

Die schmeichelhafteNachricht , daß General Alvinzy

siegreich in Verena eingerückk fty, hat sich nicht nur

nicht destäligi , iontttn er ,st sogar turch den Rückzug

teS Generals Dov dovich gevöthigt morden , sein Korps

ebenfalls einige Stunden «veil zurückmtteher,. Das

Hauptquartier des Generals Quosdanooich ist bis Vi >

zenza mrückverlegt werten und seine Vorposten reichen

biS MoiMdeUo. Das Hauptquartier des Generals

Davldovich ist roch zu Alls . General Awmzy hat

das Korps des Generals Quosdonovich verlassen und

eilt nun zur Armee des Generals Davldovich , um sich

selbst zu überzeugen , wie es hier sieht und um bas

Kommando dieses Korps zu übernehmen . Er ist be¬

reits in Dient augetommeu uns hat , ohne sich aufzu ,

halten , sogleich seine Reise nach Rovoreko fortgesetzt.

Sein eigner Admdanl und der Obrist Vinzent , Atju .

tavt des Fcldmarschaü Wurmfer , sind IN leinem Ge¬

leite . — Von Mantua her will man seit cftigen Ta .

gen wieder eine starkeKanonabe gehört haben . (A .b .F . I )
Wien , vom zo Nov . Die Nachrichten , wel .

che wir gestern aus Italien erhielten , lauteten

nicht zum Brß eu. Z var hacke Feldmsrschaü « L>cut»

nanc Davldovich den Feind auf der einen Seite ge¬
schlagen, über 1002 Manu nebst zwcy Generälen ge¬

fangen genommen und y Kanonen erobert , dagegen
jvurdk auf der andern Seile der Zkidzeugmeister Aloin«

zy, der das Hauptkorps kommandirte , von Verona

biS gegen Vizenza , man sagt, mit einem Verlust von

6020 Mann zur ückget rückt. — Ein zweyter Kourier ,

der gestern Abends spät hier einlraf , bringt die bessere

und etwas tröstlichere Nachricht , daß durch diese letz¬
tere unglückliche Ereignis , wenigstens in der Hauplsa »

che für Italien nichts entschieden fty, daß man durch

ein geschicktes Manöore des Generals Davldovich den

Buonaparte , der sich zu weil vorgewagt , in die Mitte

genommen habe und »hu sogleich von beiden Seiten

wieder augrcisen werbe , cs fty ln diesem Augenblick

noch eben so viel für als gegen den guten Ausgang der

Sache zu erwarten . — Sicher ist zugleich, baß auch

die Franzosen schrecklich viel Leute eingedüßt haben,
man rechnet den Verlust der Kaiserlichen und feindli«

chen Armee in de» drey Tagen auf 12 ooo Mann .
(A. d . F . Journal )

Innsbruck , vom r Dcc . Für unsre südlichen

G änzen sängt man wieder an, besorgt zu werden , denn

das Korps des Generals Davldovich macht immer mehr

Anstalten zum Reliriren , als zum Avanctten , ob rS

gleich ewige Bataillons Verstärkung von Alvin - y, un¬

ter General Schuber, , erhalten hat . Sämtliche

Nachrichten von ker Grunze des südlichen Tyrols vcr«

Ursachen nun wirklich Besorgnis für Mantua , indem

man befürchtet, dieser Platz werbe vielleicht eben so, wie

ehemais Luxemburg , nicht der Gewalt brr Waffen ,

sondert» dem alles bezwingenden Hunger unter «
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liegen müssen. Doch haben wir noch nicht Ursache,alle « Much zu verlieren , denn General Alvftzy , der
bekanntlich das Oberkommando sowohl über das Korpsdes Generals Quosdanewich , als auch des Generals
Davroov :ch führt , ist uncrmüdei und überall zugegen ,wo die,Gefahr am größten ist. Ausserdem behauptetman für gewiß, daß nächstens der mne Palatinus , Erz -
bcrzvg Joftph , in Gesellschaft des Generals Mack mit
einem beträchtlichen Korps Ungarn bey der Italieni¬
schen Armee eintreffen werde.

( Bus dem Franks . Journal .)
Wien , vom z Der . Von den italienischen Armeen

kommen täglich Kvuriere , mit Nachrichten von kleinen
Vorfällen hier an und alle schildern die Hartnäckigkeit
der Franzosen als unbegreiflich, so, daß unsre Truppen
alle Vorschrilte mit neuem Blut erkaufen müssen . —
Indessen ftyen die Stellungen der Generäle Sllvinzy ,
Davjdvvlch , Quosdanowrch ( nach dem Uctheil der
beßrcn Taktiker ) gegenwärtig so gcwähli , daß ein neuer
Angriff nicht anders als zu großem Nachtheil der Fein¬
de ausfallen müsse . — Die Siege des Rivoie , Arcole
und Villaneva haben den F . Z . M . Alvinry viele
tapfere Krieger gekostet , ungleich mehr aber den Fran¬
zosen , wodey diese noch obendrein ihre voriheilyafte
Stellung verlohren haben . — Der Tcuppenmarsch aus
Ungarn , Böhmen und Oesterreich nach Italien , geht
wieder aufs neue unaufhörlich fort , wodurch in hiesigen
Vorstädten alle Tage neue Einquartierungen verursacht
werden . — Das durch Privatdrirse aus Italien , all .
hier vcrbreiieie Gerücht , als ob die Engländer sich von
Lioorns Meister gemacht hätten , hat sich durch »euere
Briese nicht bestätigt . - Z ^ verläßige Buefe vom
Weichstlstrohm melden , daß der König von Preussco
sehr viel grobes Geschütz » ach Danzig führen , die Fe¬
stungswerke mik großem Aufwand verbessern ließe und
überhaupt solchen On zu einer ansehnlichen Festung um «
statte . — Zur Beruhigung des Pabsrs , wegen des zu
Paris zwischen dem Neapolitanischen Hof und der fran¬
zösischen Republick geschicsscnen Friedens , hat der Kö.
mg von Neapch durch den Marchese bei Vasto , Sr .
Heiligkeit die Versicherung , geben lassen , daß Se . Ma -
jestät den Frieden mit Frankreich nur unter der Be¬
dingung annehmen , wenn auch der päbstttche Hof mit
emgcscklossen würde . Damit auch das Volk alle Be¬
sorgnisse ablegen könne , hat der Marchese nachstehende
Note ln Druck gegeben ;

Se . Sicil . Majestät haben sich in ihren letzten
nach Paris gesandten Depeschen erklärt , sie könnten
einen augenblicklichen Frieden nicht annehmen und ein
solcher wäre kenenige , welcher mit dem Direktorium ,
ohne Elnbegnff des Römischen Hofs , geschlossen worden
ist, denn da Se . Majestät in Folge der mir demPabst

geschloßcnen Allianz verpflichtet wären , mit aller Machtzur Vertheidigung des Kirchenstaats anzurücken, sobaldderselbe von Frankreich feindlich behandelt würde , sofolgt daraus , daß der kaum gcscdloßmr F reden , wegendes bevorstehenden Kriegs mit Rom auch gleich niedergebrochen werden mußte : daher denn Se . Sicil . Mai .- y ihren vorige » E kiärungcn beharcken. «
Brüssel , vom z Dec . Scildem die ftanz . Gene.rä >e wollen erfahren haben , daß Er Herzog Karl sichbald nach dem Niederrhem zu einer wicht .gen Opera ,tivn begeben werde , da auch derselbe die,hm gemach,ie » Vorschläge zu einem neuen WaAnstiüstand nicht

angenommen hat , verlieren sich die F . iedensgrrüchtewieder in unser» Departemeniern . V 'eie unster öf.
fenllichen Beamten neuen Styls freuen flch üser die
Fortsetzung des Kriegs , in der Hoffnung , dadurch in
ihren Aemtern zu bleiben mib ihren Kneg gegen bas
Eigentum ihrer Mitbürger ungestraft ft,rischen zukönnen , andre , durch das bisherige Glück der Kaiser! .
Waffen gcängstigt , fürchten durch die Fortsetzung des
Kr -egs nur desto schneller ihre Äcmker zu verlieren. —
Die ftanz . Generäle nehmen in dieser Hinsicht auf je.
den Fall Maasregeln , welche die Vorsicht erheischt,um , falls sie , wir sie befürchten , bas rechte Rhcinu -
ftr verlassen müssen , sich in neue gute Stellungen in
aller Sicherheit zurückziehen zu können. Zu dielen,
Endzweck haben sie m>k vieler schwerer Artillerie auS
den Zeughäusern der Gränzp/ätzen des alten Frank¬
reichs die Linien der längst der Mosel und vor Trier
aufgeworfnen Verichanznnqen besetzt. Verschiebt« die¬
ser Artillerie , und Munitions . Transporte sind kürzlich
durch Charleroi und Namur gegen Luxemburg hinge,
gangen . Uedcrbicses ist der größte Tdul des Artillerie.
Depvis zu Mcchein nach dem Rhu » gebracht worden.
Indessen erhalten die ftanz . Armeen keine verhältniß ,
mästge Truppenverstarkungen , dem, seit langem her stad
keine derselben durch unsre Departement » gekommen ,
im Gegenlheil gehen immer noch sehr viele Ausreißer ,
ungeachtet aller strengen Maasregcin gegen die « i » den
ftanz . Armeen cingnißue Epnem « , durch um» Lnid
in das Ionre von Frankreich. — - Soviel ist gen- iß ,
daß , gelingt es dem Ercherwq Karl mit einer ansebn.
iichev Macht über den Hundrrückcn in das Chmfür .
stenihnm Trier vorzudringen dir ftanz . Armeen sich
größtenlhcils Himer die Maas zmuckziehcn werden .
Schon sieht man längst diesem Fluß alle Anstalten da¬
zu treffen und an den vorthcilhaftcstcn Positionen Ver -
schanzungcn aufwcrsen . D « nemliche Operation soll
auch , m Innern unsrer Departement » vorgenommen
werden . Man hat durch Unternehmer noch veeschiedne
neue Beftstigungswerker zu Antwerpen Brüssel und
in andern Slädlen dieses Landes wollen anlegcn lassen ,
allein dis itzt habe» sich noch keine Unternehmer hierzu



r 697 i
- esuvden. Es scheint , fle fürchten die republikanische

Münze . — Dieses alles cheunruh,gl nicht wenig unsre

Administratoren u .ch ihre A .Hanger . iie sangcn an . fich

ir . il einer weiter znrückgefttzt ^ Grenze zu begnügen ,
a !s sie sonst behaupleien , daß d,e N . pubiick gegen
Deulschlond dchalken würbe. Anstatt diese Grenze bis

an den Rhein aus, «dehne » , sind sie itzt der Meinung ,

daß man bey dem Frieden die Maas zur Grenzscheive
annebmen könne ; allein sie sind noch nicht sicher , ob

ste die Gränzen nicht « och ein wenig weiter zurücksttzen
müssen.

Hamburg , vom 7 Dec . Mit einer Staffelte von

Berlin ist heute Mittag auch hier die znoerläßigeNachricht
angckommen , daß den gien dieses daselbst ein Kourjer

von Petersburg eing -rroffen, weicher von dem Königs.
Preußssckten Gesandten , Grasen von Tauenzm , adge.

schockt worden , mit dem Bericht , daß Ihre , Majestät
die rußische Kaiserinn Larharina die Zweyrc , den

i7ten Nov . an einem Schiagsiaß ihr Leben geendigt
« ab der Groß

'
ürst , Paul Pelrowitsch , die Regierung

angktcctkn habe.
Srurrgarr , vsm 12 Der . Gestern Hat der Hof

wegen Absterbens Ihro Majestät der rußischcn Kaift .
rinn Katharina der Zweiten , glorwürdigsten Anden«
Lens , die Trauer auf 8 Wochen lang angelegt .

Schreiben aus dem jßeldlager bey Leh ! ,
vsm 12 Dec.

Gestern Abend wurden zum Angriff des Kehler
Poßhauses , oder des ehemaligen Winhshaufts zum
schwarzen Adler , <>20 Mann vom Jnfanleneregiment
Olioier Wallrs mit 7 O siciers unter Kommando des
würdigen Obristen Baron von Haid bestimmt . Nachts
gegen ^ zehen Uhr begann der Angriff » bas Posthaus
wurde den Franzoftn genommen und von uns besetzt ,
Odrist von Haid wu . de ober badey gleich mit einer
Kartelschrnkugel tödlich dleistrt. Zur Unlerstützung dieses
Angriffs rückte noch ein böhmisches Grenadier Bat . vor ,
weil die Franzosen mit z Bataillons auf diese an .
rennten . Der Obnstlieutnanl von diesem Bataillon
wurde gleich im Vorrückcn aus denen Trrnchecn eben ,
falls schwer dlcssirl. Darauf erhielt der älteste Haupk-
mann Engelhard über obige Hoo Man « sowohl als
über das Grenadier Bataillon daS Kommando : Die¬
ser gr .ff das Posthaus wieder an . Gegen Mitternacht
mußt er aber wieder weiche «- , und so gteng dieses Z mal
h>n und her , da die Feinde immer stärker anrückleu.
Hauptmann Engelhard bebauptete sich aber doch am
Ende durch seine Bravour und zweckmäßige Anstalten
mit seiner Mannschaft bcym Posthaus . Die angcfa « .
gene Arbeit wurde fortgesetzt und Engelhard erhielt
heute beym Armeebefehl vom Erzherzog Carl viel Lob
seines braven und guten Anordnens wegen. Gegen
10 Uhr m der früh rückte er mit , einer Mannschaft

wieder ins Lager . Unser Verlust besteht kn 4 bkeklrieü
Officiers und gegen zoo Gemeine kodk und bleßirt ,
jener des Feinds ist aber weit beträchtlicher. Der
brave Odrist von Haid wird allgemein bedauert , da er
schwerlich diese Nacht überleben wird . Die Kartät¬
sche fuhr ihm gerade unter dem Herzen neben dem
Thereflco Kreutz hinein . Auf dem linken Flügel wur .
de gleichfalls von z Bataillons von Erzherzog Carl ei»
Angriff ans Vas verschanzte Lager der Franzosen ge¬
macht wobey wir ebenfalls einigen Verlust erst len .
Der Adjutant von Feld marschall - Lieutnanr von Sta .
der Hauptmann Reifer wurde an seiner Seite todlge -
schossen, wir fahren doch mit unsrer Arbeit fort . Dir
dritte Parallele ist nun von unS auch eröffnet.

Mannheim , vom iZ Dec . Nach den neuste»
Nachrichten vom Niedcrrhein ist den n . d. das Haupt «
quarlier des General Wcnieck von Uckerath nach Ha «
chenburg verlegt worden. Di « Frarnosen räumen
nicht mir die Neawieder Brückenschanze , jedoch mit
Zurücklassung i Oificicr und 20 Gemeimn , sondern
auf die nemliche Art auch Mühlheim , wohin auch
eine Kaiserl . Sauvegarbe kommt. Die UeberMkunft
wegen eines Waffenstillstands scheint sich unter Liesen
Umstände« nicht mehr bezweifeln zu lassen , doch kennt
man die nähern Bedingungen desselben noch nicht mit
Zuverlässigkeit.

Srankretch .
Paris , vom 4 Dec . Das Direktorium hat nun

die eignen Depesche » des General Buonaparlr über
Das Treffen den ab . b. bekämet machen lassen . In
einer derselben an den Direktor Carnot vsm iy . v.
sagt der General : Nie ist so um ein Schlachtfew ge «
kämpft worden , wir um das von Arcole,ich habebey .
nahe keine Generäle mehr , ihre Treue und ihr Muth
sind ohne Beispiel . Der Brigadengearral LaSne hak
der Schlacht beygewohnt , ob er gleich noch nicht ganz
von der bey Governolo erhaiknen Wunde hcrgcstellt
war . Er wurde zweimal den ersten Tag der Schlacht
verwundet , um z Uhr Nachmittags lag er in schmerz«
Haften Empfindungen auf dem Bette , als er hörte ,
daß ich mich selbst an die Spitze einer Kvlsnm gestellt
Halte , er sprang von seinem Lager auf , setzte sich zu'Pferd und kam zu mir zurück . Er mußte zu Pferd
bleiben , kaum hatte er sich der Brücke von A '. cole ge«
nähert , als ein Schuß ihn ohne Bewußtseyn nieder,
streckte . Ich »ersichre sie , daß alles dieses nökhig war,
um zu siegen , die Feinde waren zahlreich und hart ,
väckig, die Generäle an ihrer Soiye rc . Gleich nach
diesen Nachrichten soll das Direktorium «inen Kourier
nach Wien oder vielmehr an den auf der Reift nach
Wien begriffnen Gen . Clarke abgesanvt haben. Ten .
Buonaparte gibt übrigens den Verlust der Kaisers,
auch um die Hälfte geringer , als das Direktorium in
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einer neulichen Botschaft an und da der Komier,wel .
eher dessen Berichte überbringcn sollte , angehallm wer .den war , so hat dieses zu einem neuen Schey Anlaß
gegeben , indem man sage , baß man 10,002 Gesang ,
ne erwartet habe , baß aber zooo unterwegs g - stehienworden feyeri.

Paris , vom 5 Der . General Pichrgrü soll nunaus der Unthäiigkeik, worinn er bisher versetzt worden ,wieder hrrvvrtrrtrn und ais Grosbotschüster nachStockholm gehen , um dem neuen König von Schwe .den zu seinem Regierungsantritt Glück zu wü scheu.—Noch immer spricht man von der Flotte in Brest uu-d
von einer wichtigen Unternehmung , die von da aus ,wahrscheinlich nach Jrrland oder nach Portugal ! , ge.
wagt werden soll. Die Flrrte ist bereit , mit dem er¬
sten guten Wind abzusegeln. General Hochr hat sichmit einer kleinen Armee darauf eingeschifl. Es ent.
halten nemLch an Landungstruppen iz Linienschiffe ,
jedes 600 Mann , 20 Fregatten jede zoo Mann , 6
Galeeren jede zoo Mann , 50 verschiebt. « Frachtschiffe
miteinander 5220 Mann , zusammen also 22,020 M .
Den 2b . Nov . war jedoch rie Flotte noch nicht ausge .
laufen . — Auf Jsle de France , unsrer Insel an dem
südliche » Ende von Afrika , hat sich ohne unser Zu .
lhun eine kleine Kriegsmacht gebildet , welche auf alle
evgl. Schiffe lauert , die aus Ostindien zurkick kommen.
Sie macht tägliche Krruzmge «mv hat schon vieles er.
deutet . Die Mannschaft enthält rheils Europäer , ge,
HM 2000 Mann , wvruavter gegen ZOQ Kapneunl von
Hantluugsschiffen , lhcils Erröten . Sie haben nun
9 Kriegsschiffe , mit Einschluß der dem Feind abgc.
vvmwnca Beuten , welche auch dazu klngerjchlkt wor.
den stad»

Krosbrl tränten .
Landen , vom Lb Nov . Von unserm Admiral Warren

find Depe chsn angekommen , welche enthalten , daß m dem
französischen Hwe « zu Brest 17 Linienschiffe mit ei.
»er grossen Menge Transportschiffe segelftetig lägen
und 82 . 000 Mann zum Emschiffen bereit ftyen.
Auch aus Havre wollten Schiffe mit boos Mann cm
Bord auslaufen , allein durch einen Sturmwind wur¬
den sie zvrückaeschlage » und viele Schiffe verunglück,
ten mit ihrer Mannschatt . — Noch verhalten sich , den
neusten Nachrichten zufolge , die Spanier ganz ruhig
vor Gibraltar . — Den 2t . dirses ist Elliot , unser
Gouverneur von Corska , hier angrkommcn und brach,
k die Nachricht mit , unser Admiral Iervis ftp ,
nachdem er z schnell segelnde Linienschiffe nach Tvu .
kon adgrWckr habe , um die Bewegungen der Fran¬
zos- n zu beobachten , mit feinen noch übrigen iz Li.
MenstPlffen nach Korsika gegangen . Hoffentlich
wird die aus 2b Linienschiffen bestehende Flotte dir
rvgl , nicht antreffm , bevor die litztrk Brrstärkung er¬

halten hat . — Admiral Christian ist auS Wcstindicnhier avgekommm . Vey seiner Abfahrt von Marlin, ,que war daselbst alle« ruhig , in dem Havea der Kö.mglichen Bay lagen b Linienschiffe , worauf sich dirAdmiräle Hyde , Parker und Harvey befanden.
Schweiz .

Basel , vom 8 Dec . Man versichert; die Frie -
densunterhandlungen zwischen dem Kaiser und Frank -reichwürdrn würklich unter der Vermittlung der Königevon Spanien und Neapel geführt . Letzteres soll auchludst der Herausgabe aller eroberienLänder noch die ansehn¬lichsten Entschädigungen angedoten haben , im Fall der Kai¬ser von England abstehe » wollte. Was den Frieden mitEngland .bctrist , so läßt die Langsamkeit von der einenund die Gleichgültigkeit von der andern Seite vcrmu -thev , d . ß diese Unterhandlung keinen crwümchlcnAuS -
gang nehmen werbe. Die Pariser Blätter , welche
bisher gegen das Direktorium und dmMmlster Lacrwp
sprachen., werfen itzt dem engl . Gesandten die Verzö.
grrung vor ^ die er durch die öftere Absen düng seiner
Kvuriere verursacht . Dieses bewrißt fteylich nicht ,daß der Gesandte Unrecht habe , aber bas Volk in
Paris wirst dagegen auch nicht die Schuld auf das
Direktorium .

Gelehrte Nachrichten .
Leiben , vom 24 Mer . Die Gesellschaft zur Ver .

theidigung der christlichen Retigwa im Haag , die aufdie beste Abhandlung über dir ausgeqcben« Frage : vonder Unzulänglichkeit der Vernunft - Religion zur vööi,
gen Beruhigung des Menschen, eine goldene Medaille
von 50 Duralen im Werih als Preiß ausgesrtzl halte ,Mhrme diesen einer Abhandlung mit der Devise ,
o'u 70 78 9^ ,58 . ro .
Bcy Eröffnung des vc : lchlostmen Billets zcwke es sich
daß der Verfasser dieser Abhandlung rin P -arrer in
Singen in brr Markgrafschast Baden ist , Namens W .
T . Lang . Es wurde ihm daher durch den Secrelair
der gelehrtkn Gesellschaft vollste !« , den erhaltenen Prcig
adzulangcn . Der vkmliche Verfasser erhielt schon vor
einigen Jahren wegen einer Abhandlung über das Fun «
dämmt der Moralität , auch «in Accesst.

V k X D 1 s» L LML
Durlach . Wir gedenkensamtlich unsere Ladmwaa «

ren , in Ehlen und Spczereywaaren bestehend , M Stai «
gerung zu verkaufen uns damit am nächstkünftigen
Montag den 19km dieses Vormittags den Anfang zu
machen, fort an denen folgenden Lägen zu covtinmren ,
wom wir also die Kauflustige hiermit einlaken . Dur «
lach bin elften Der . 179b.

kVeyl . Handelsmann Menger - es älttrrn ,
Witkwe und Amber,
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